
Der Jugendverband REBELL ruft auf, am 10. Janu-
ar in Berlin zum Gedenken an die Revolutionäre 
Lenin, Liebknecht und Luxemburg zu demonst-
rieren. Bereits am 1. Mai haben wir bewiesen, dass 
Demonstrationen mit konsequentem Gesund-
heitsschutz möglich sind. Und diese Demonstra-
tion ist ein besonderes Signal! Wir schützen uns 
strikt vor Corona, aber wir lassen uns nicht abhal-
ten, gegen ein kapitalistisches System zu rebellie-
ren, das gesetzmäßig solche Krisen hervorbringt, 
unsere Gesundheit, unsere Umwelt, unsere Zu-
kunft zerstört.

Die LLL ist die größte Demonstration für den Sozialismus 
in Europa, also für eine Gesellschaft in der der Mensch 
und seine Einheit mit der Natur im Mittelpunkt steht. 

Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg standen an 
der Spitze der revolutionären Arbeiterbewegung in 
Deutschland und gründeten die KPD. Dafür wurden sie 

von Faschisten 1919 feige ermordet. Wladimir Iljitsch 
Lenin führte 1917 die Oktoberrevolution in Russland 
an und stand an der Spitze des ersten sozialistischen 
Lands der Welt. 

Unter ungleich schwierigeren Bedingungen zu heute 
wurde das fortschrittlichste Gesundheitssystem der 
damaligen Welt aufgebaut. Schon ab 1918 wurde der 
Kampf gegen Seuchen wie das Fleck� eber gestützt 
auf die Massen geführt und gewonnen. Karl, Rosa und 
Wladimir sind uns Vorbild für eine revolutionäre Lö-
sung der Menschheitsprobleme heute zu kämpfen!

Und wie selten zuvor wird das gebraucht. Weltweit ent-
wickelt sich beschleunigt eine Tendenz zur gesamt-
gesellschaftlichen Krise des imperialistischen Welt-
systems. Inzwischen gibt es 80 Millionen Flüchtlinge, 
Elend und Hunger, wogegen sich Hungeraufstände 
entwickeln. 

www.rebell.info
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Gib Antikommunismus keine Chance!

Auf zur Lenin-Liebknecht-
luxemburg-demonstration!

10. Januar: Frankfurter Tor, Berlin, um 10 Uhr
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In Deutschland ist angeblich kein Geld für mehr Perso-
nal in Krankenhäusern und Schulen oder Luft� lter da 
– aber 900 Milliarden für die „notleidenden“ Monopole! 
Die Kriegsgefahr wächst, die größten 25 Rüstungsun-
ternehmen haben in 2019 ihren Umsatz gegenüber 2018 
um 8,5 % auf 361 Milliarden Dollar gesteigert. Das kapi-
talistische Pro� tsystem steht der Weiterentwicklung 
der Menschheit im Weg und muss revolutionär über-
wunden werden. Die von den Herrschenden tot gesagt 
Arbeiterklasse steht international an der Spitze der 
Kämpfe, stürzte in Peru gleich drei Präsidenten, führ-
te in Indien den größten Generalstreik der Geschichte 
durch. Gegen die Zerstörung unserer Umwelt für den 
Pro� t rebellieren weltweit Millionen Jugendliche.  

Die Wut auf den Kapitalismus wächst. Es braucht aber 
noch viel mehr Klarheit, was an seine Stelle treten soll. 
REBELL und MLPD werben deshalb bei der LLL 2021 für 
die Bewegung „Gib Antikommunismus keine Chance!“

Der Antikommunismus ist als eine Art Staatsreligion 
in jede Ritze der heutigen Gesellschaft gesickert. In 
der Schule, an der Uni, in den Medien – überall wird mit 
einem Zerrbild vom Sozialismus Unsicherheit, Angst 
und Verwirrung gestiftet und undemokratische Denk-
verbote erteilt. Inzwischen werden auch immer mehr 
offen reaktionäre Antikommunisten und Faschisten 
gesellschaftliche und medial gefördert. Der Mord an 
Karl und Rosa ist uns eine Mahnung wohin das zu Ende 
gedacht führt. Wir sagen: Wehret den Anfängen! 

Werde auch du Teil der Bewegung mit deiner Unter-
schrift und trag dazu bei, dass der Anti-

kommunismus gesellschaft-
lich geächtet wird.

Die MLPD hat im Sommer 
2020 die erste Lenin-Sta-
tue in Westdeutschland 
aufgestellt. Das ging um 
die Welt und befeuerte 
die demokratische Debat-
te über Lenin und den wis-
senschaftlichen Sozialis-
mus. Genau das brauchen wir.

Gegen die Rechtsentwicklung der 
Regierung hat sich das internationalis-
tische Bündnis zusammengeschlossen. Werde Teil da-
von und macht mit in der Jugendplattform!

Schon Lenin sagte: „Zersplittert sind die Arbeiter 
nichts. Vereint sind die Arbeiter alles.“ Genau deshalb 
richtet sich der Antikommunismus besonders gegen 
die gesellschaftsverändernde Organisiertheit und 
heute aggressiv gegen die MLPD. Der REBELL ist stolz, 
der Jugendverband der MLPD zu sein. Sie baut auf den 
revolutionären Traditionen der KPD, auf Marx, Engels, 
Liebknecht, Luxemburg, Thälmann auf.

 Wir rufen alle rebellischen Jugendlichen auf: 
macht mit im REBELL und in der MLPD. So tra-
gen wir die Fackel von Karl, Rosa und Wladi-
mir heute weiter!

JUGENDVERBAND

ich mache mit! ich mache mit!
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Internationalistischen Bündnis

Ich möchte ein persönliches 
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Ich schließe ein REBELL-Magazin-Abo 

ab (7,50 € / Jahr, 6 Ausgaben)
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